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SCHNELL ERREICHT!
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J. Buhrmester und
S. Sochocki
0541 600 26 23
Mail
KG.Paulusgemeinde@evlka.de

Pastor K. Kümmel
0541 7 36 90
karsten.kuemmel@evlka.de

WIR HABEN NOCH
VIEL VOR!
Wenn wir
zusammenlegen, können
wir gemeinsam viel
erreichen!!

Sparkasse Osnabrück
Stichwort: Paulus
IBAN: DE75 2655 0105
0000 0145 55
BIC: NOLADE22XXX

IM NETZ

…finden Sie uns unter:
www.paul-os.de
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Liebe Leserinnen und Leser,
schon wieder so schlimme Bilder.
Während ich diese Zeilen schreibe,
habe ich die Bilder mit den Folgen
des Erdbebens in der Türkei und
Syrien vor Augen. Direkt danach
folgt wieder der Krieg in der Ukrai‐
ne und so weiter. Manchmal wird
es mir zu viel, aber wegzusehen
wäre noch schlimmer.

Spontan fällt mir heute die erste
Zeile eines Gedichtes ein, das
nach dem Attentat auf das World
Trade Center von der „New York
Times“ abgedruckt wurde. (Sie
können es auf S. 6 nachlesen)
Der polnische Poet Adam Zaga‐
jewski hatte es bereits einige Jahre
zuvor gedichtet. Mir scheint es wie
ein zeitloser Widerhall auf beides
zu sein: unsere menschliche Not
und unsere Versuche, trotzdem
immer wieder den Blick zu heben
und das eigene Herz nicht verküm‐
mern zu lassen.
„Verstümmelt“ sei unsere Welt,
sagt der Dichter. Nur einmal die
Nachrichten verfolgt oder kurz die
Zeitung aufgeblättert, nur flüchtig
den Menschen, die uns täglich be‐
gegnen, zugehört oder auch die
Not des eigenen Lebens an uns
herangelassen… Der Dichter kann

VERSUCH‘S,
DIE VERSTÜMMELTE WELT ZU BESINGEN

FOTO VON JASON ROSEWELL AUF UNSPLASH

FOTO VON MOEIN REZAALIZADE AUF UNSPLASH



es bei Andeutungen belassen, weil
auch uns die Orte der Verheerung,
die nicht endende Not und zu viele
Umstände nur allzu deutlich vor Au‐
gen stehen, die lediglich „die Hen‐
ker“ fröhlich singen lassen.
Trotzdem geht es dem Dichter nicht
darum, ein Klagelied auf die vielen
Golgathamomente unserer Existenz
zu schreiben. Er will vom Leben sin‐
gen und zum Leben einladen.
Zagajewski jedenfalls setzt dreimal
mit der Aufforderung an, die ver‐
stümmelte Welt zu besingen.
Das erste Mal mit der Einladung
„Versuch‘s“, weil die Natur so viel
Fülle hat, dass sie auch das Schlim‐
me irgendwann zudecken kann.
Beim zweiten Mal kommt dann
schon ein „Muss“, weil es gilt auch
trotz oder gerade wegen der Realität
von Flüchtenden und dem zyni‐
schen Gesang der Henker, das Le‐
ben nicht zu vergessen. Das dritte
Mal heißt es dann „du solltest“,
wenn Zagajewski an beglückende
Liebeserfahrungen und den Zauber
der Musik erinnert.
Schließlich erfolgt noch eine vierte
Aufforderung. Sie ist nach den ers‐
ten Versuchen ein bedingungsloser
und uneingeschränkter Befehl: „be‐
singe die verstümmelte Welt!“.
Du musst singen, weil es in unserer
Welt immer Verlusterfahrungen und
Kreuze geben wird. Es wird immer
so sein, dass das, was für uns ein‐
mal ganz hell und strahlend war, sich
entzieht und verschwindet. ABER:
Die Dunkelheit ist nie absolut! Das

Leben oder besser: Gottes Lebens‐
lied ist schöner und stärker.
So erzählt Zagajewski von diesem
hartnäckigen „Dennoch“ unseres
Lebens, das in der Hoffnung wurzelt.
„Denke an die langen Junitage,
und an die Erdbeeren, die Tropfen
des Weins rosé. / …Denke an die
Augenblicke, als ihr beisammen wart
in dem weißen Zimmer und die Gar‐
dine sich bewegte. / Erinnere dich an
das Konzert, als die Musik explodier‐
te. / Im Herbst sammeltest du Ei‐
cheln im Park und die Blätter wirbel‐
ten über den Narben der Erde.“
Ob das genügt? Lassen sich Erd‐
beeren und Wein, die Erinnerungen
an die große Liebe und das einmali‐
ge Konzert mit dem Leid verrech‐
nen? Wer gerade Schlimmes erlebt,
wird wohl protestieren. Zu Recht
wehrt sich schon Hiob gegen die lei‐
digen Tröster (Hiob 16), die sein Leid
wegerklären wollen.
Genauso gilt aber auch: wir hören
nicht auf, den Dichtern zuzuhören!
Hoffnungsworte, Zuspruch und An‐
teilnahme lesen wir bis zur letzten
Zeile. Wir lassen Hoffnungsbilder
wie die dieses Dichters in unsere
Seele sinken.
Versuche wie die, eine verstümmelte
Welt zu besingen, sind selbst Licht
und Hoffnungsgesang in einer Welt,
in der es einem manchmal im Halse
stecken bleibt. Sie sind der andere
Pol in dem alten Gespräch über Sinn
und Unsinn, Leben und Tod und die
Frage, worauf unsere Welt am Ende
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hinausläuft. Was wird in dieser gran‐
diosen Veranstaltung das letzte Wort
sein: Ende oder Hoffnung?
Als Christen stellen wir uns diesen
Fragen besonders in der Karwoche.
Wir weichen nicht aus: weder der
Anspannung am Gründonnerstag
noch dem Klageschrei des Karfrei‐
tags, dem bedrückenden Schwei‐
gen des Karsamstags oder den Tex‐
ten der Osternacht.
„Besinge die verstümmelte Welt!“…
Unsere Hoffnung tut zum Osterfest,
wenn Gottes Lebenskraft den Tod
besiegt, genau dies: Im „Halleluja“
und im „Christ ist erstanden“ besin‐
gen wir unsere Hoffnung in einer ver‐
stümmelten Welt.
Wir sehen Christus die Verwundun‐
gen aufnehmen und bergen, und wir
buchstabieren Gottes Osterantwort

auf unsere Sehnsucht.
Sicher, im harten Faktencheck mö‐
gen Lieder und Dichterworte nicht
viel zählen. Wer zu Ostern Loblieder
singt, ja, wer gar eine „verstümmelte
Welt“ österlich fröhlich besingen
möchte, tut dies auf eigene Gefahr
… Nein! Nicht auf eigene Gefahr! Er
oder sie kann es tun mit dem Atem
der christlichen Hoffnung, des Glau‐
bens und der Liebe. Sie sind unser
„Ostergeschenk“.
Auch wenn manchmal der Atem
stockt: Wir können die „verstümmel‐
te Welt“ besingen, denn da ist „das
sanfte Licht, das umherschweift und
verschwindet und wiederkehrt.“
Ihr Pastor
Karsten Kümmel

5



76

Versuch’s, die verstümmelte Welt zu besingen.
Denke an die langen Junitage,
und an die Erdbeeren, die Tropfen des Weins rosé.
An die Brennesseln, die methodisch verlassene
Gehöfte der Vertriebenen überwucherten.

Du mußt die verstümmelte Welt besingen.
Du hattest die eleganten Jachten und Schiffe betrachtet;
eins davon hatte eine lange Reise vor sich,
ein anderes erwartete nur das salzige Nichts.
Du hast die Flüchtlinge gesehen,
die nirgendwohin gingen.
Du hast die Henker gehört, die fröhlich sangen.

Du solltest die verstümmelte Welt besingen.
Denke an die Augenblicke, als ihr beisammen wart
in dem weißen Zimmer und die Gardine sich bewegte.
Erinnere dich an das Konzert, als die Musik explodierte.
Im Herbst sammeltest du Eicheln im Park
und die Blätter wirbelten über den Narben der Erde.
Besinge die verstümmelte Welt
und die graue Feder, die die Drossel verlor,
und das sanfte Licht,
das umherschweift und verschwindet
und wiederkehrt.

Adam Zagajewski: „Die Wiesen von Burgund“.
Hrsg. und aus dem Polnischen von Karl Dedecius,
Hanser Verlag, München 2003, 157

NEUES AUS DEM KV
Liebe Gemeinde,
Nun sind schon zwei Monate
des neuen Jahres vergangen -
aber ich zumindest fange gera‐
de erst an, nicht mehr 22 statt
23 zu schreiben.
Zur Zeit feiern wir Winterkirche
im Gemeindehaus und freuen
uns über die gut besuchten
Gottesdienste . Natürlich hat
der Gottesdienst dort einen an‐
deren Charakter als in der Kir‐
che, aber es ist viel mehr als nur
ein schlechter Ersatz. Wir kön‐
nen dort z.B. ein viel unmittel‐
bareres Miteinander genießen.
Kommen Sie also und genießen
Sie die Winterkirche mit dem
anschließenden Kirchkaffee,
der jetzt ganz nah ist.
Nachdem Organistin Yuka Oji‐
ma uns verlassen hat, sind wir
nun intensiv auf der Suche. Wir
danken allen, die uns in dieser
Situation schon geholfen haben
und weiter helfen. Wir sind gu‐
ten Mutes, die Stelle in abseh‐
barer Zeit besetzen zu können,
aber wie überall haben wir es
auch bei den Organisten mit ei‐
nem Fachkräftemangel zu tun.
Im Januar wurde nun wirklich
unsere Orgel von einer Fachfir‐
ma abgebaut und zur Verladung
in eine Gemeinde in Portugal
fertiggemacht. Nun warten wir

gespannt auf die neue, digitale
Orgel und ihr Debüt zum Oster‐
fest.
Am vorletzten Januarwochen‐
ende haben wir uns dann als KV
in Münster getroffen und uns
mit der KV-Arbeit und der Zu‐
kunft der Gemeinde beschäf‐
tigt. Das war sehr wichtig und
auch sehr fruchtbar. Dabei ha‐
ben wir uns noch einmal sehr
positiv mit unserer Gemeinde‐
konzeption auseinandergesetzt.
Thema war auch die Neuwahl
des Kirchenvorstandes in 2024,
bei der sich organisatorisch ei‐
niges ändern wird. Wir werden
sie auf dem Laufenden halten.
Unser Gemeindebüro ist nun in
den „Kirchengemeindeverband
Schinkel-Widukindland“ mit der
Timotheusgemeinde eingebun‐
den. An zwei halben Tagen ist
das Büro von Timotheus be‐
setzt, an den anderen das der
Paulusgemeinde. Die Telefone
sind jeweils umgeschaltet, da‐
mit sie an jedem Wochentag je‐
manden erreichen können. So
nimmt unsere Zusammenarbeit
immer konkretere Formen an.
Nun wünsche ich Ihnen eine er‐
tragreiche Fastenzeit und ein
fröhliches Osterfest.
Ihr Dr. Jörg Klinkmann
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DIE EMPORE IST LEER…

...seit dem 20. Januar. An die‐
sem Freitag wurde unsere Pfei‐
fenorgel verladen und auf den
Weg zum neuen Aufstellungsort
in Fiaes im Norden von Portugal
gebracht.
Das Abbauteam der Firma aus
Wuppertal wurde doch vor eini‐
ge Herausforderungen gestellt.
Das massive Holzgehäuse der
Orgel war verleimt, es kostete
mehr Zeit als erwartet bevor die
Orgel verladen werden konnte.
Zu Beginn des Abbaus konnte
der mittlerweile über 80-jährige

Erbauer der Orgel Johannes
Wolfram aus Bad Iburg noch
einmal einen Blick auf das
Instrument werfen, das im Jahr
1975 in der Pauluskirche aufge‐
stellt worden war. Sicherlich
war das für ihn wie auch für uns
ein wehmütiger Anblick.
Es wird wohl noch einige Zeit
dauern bis die Orgel in Portugal
gespielt werden kann, dann
werden sich bestimmt einige
von uns auf den Weg machen,
um den Klang am neuen Ort zu
hören.

Die neue digitale Orgel...
...befindet sich in der Produkti‐
on und wird hoffentlich in der
Zeit unserer Winterkirche bis
Ende März in der Kirche aufge‐
stellt sein.

Dabei stellt die Aufstellung des
Spieltisches kein Problem dar.
Mehr Aufwand an Zeit bringt die
Einstellung der 8 zugehörigen
Lautsprecher mit sich.

So gehen wir davon aus, dass
ab Anfang April die neue Orgel
dann hoffentlich mit einem

neuen Organisten/ einer neuen
Organistin genutzt werden
kann.

Natürlich hoffen wir, wenn es
soweit ist, auch ein Konzert zur
Einweihung organisieren zu
können!

Ihr
Horst-Dieter Niermann

… UND DIE ORGEL AUF DEM WEG!
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Melanie Anders, Celina Etgeton, Emilia Keller,
Charlotte Nowak und Fiene Schweer!

(plus 1 weitere Konfirmandin)
Wir freuen uns darauf, dieses Fest mit unseren
wunderbaren, jungen Geschwistern zu feiern!

EIN GANZ HERZLICHER DANK
geht in diesem Zusammenhang schon jetzt an unser großartiges
Team von Ehrenamtlichen, die den Jahrgang begleitet haben:
Mareike Brand, Anna Franke, Tom Müller, Hannah Pohlmeyer,

Ilka und Matthias Reitzner!

AUS DEM BAUAUSSCHUSS

An unserer Kirche konnte im
Dezember des vergangenen
Jahres endlich die Reparatur
der Regenwasserleitung durch
den Anschluss an die öffentli‐
che Entwässerung durchge‐
führt werden. Die Fa. Clausing
hat dazu den Tiefbau und den
Anschluss der Regenwasserlei‐
tung im Haus an die neue Sam‐
melleitung ausgeführt und Fa.
Lenser hat das Regenfallrohr
angeschlossen. So läuft das
Regenwasser jetzt nicht mehr
ins Schmutzwassernetz son‐
dern dorthin, wo es hingehört.
In der letzten Zeit ist immer mal
wieder eine Glocke ausgefallen.
Das Geläut war nicht mehr
komplett. Erst war es ein elek‐
trischer Anschluss, dann ein
Läuteseil. Wir hoffen nun, nach‐
dem sich Thorsten Klocke,
Christian Schweer und Fa.
Korffhage so tatkräftig einge‐
setzt haben, dass unser Glo‐

ckengeläut wieder schön im
Schinkel erklingen kann.
Leider hat uns zwischen Weih‐
nachten und Neujahr unsere
alte Heizungspumpe im
Gemeindehaus nach 27 Jahren
verlassen. Es war gar nicht so
einfach in dieser Zeit eine Firma
zu finden, die Ersatz beschaffen
konnte. Am Ende hat es gerade
so geklappt, dass wir für den
ersten Gottesdienst im neuen
Jahr wieder Wärme im Gemein‐
dehaus haben konnten.
Wie es sich so ergibt, wurde
dann auch ein Regal im Vorrats‐
keller durch Thorsten Klocke
repariert, nach dem viele unse‐
rer Sektgläser vom Neujahrs‐
empfang herausgefallen waren.
Heinz Lehde hat sich dann um
unseren Heizungskeller geküm‐
mert und erst einmal richtig auf‐
geräumt und aussortiert, was
sich so im Laufe der Jahre
angesammelt hat.
Vielen Dank für euren Einsatz!
Dann bis zum nächsten Mal,
wenn wieder was zu reparie‐
ren, auszubessern und aufzu‐
bauen ist! Es grüßt herzlich aus
dem Bauausschuss

Gerhard Mlodoch
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GEMEINDEVERSAMMLUNG
„WIR SIND GEMEINDE!“

AM 19. MÄRZ
NACH DEM GOTTESDIENST

Es war schon immer die Zielvorstellung evangelischen Glaubens,
als Christen gemeinsam Gemeinde zu gestalten. Dazu gehört es
selbstverständlich auch, dass die Gemeindeleitung Rechenschaft
über das vergangene Jahr ablegt und über aktuelle Ideen, Pläne
und Entwicklungen informiert.
Dieses Jahr werden wir uns nach einigen Jahren in der Kirche wie‐
der im Gemeindehaus im Anschluss an den Gottesdienst treffen.
Haupt- und ehrenamtliche Mitarbeitende berichten in der Gemein‐
deversammlung von ihrer Arbeit. Alle Gemeindeglieder haben das
Recht, Fragen zu stellen und Anträge zur weiteren Bearbeitung im
Kirchenvorstand zu formulieren.
Letztlich aber geht es um den inneren Aufbau unserer Gemeinde.
Wir wollen beraten, wie es um unsere Arbeit insgesamt steht, wo‐
mit sich ein weites Feld von Fragen aufspannt.
Kommen Sie! Welche Wege wollen wir gemeinsam in Zukunft be‐
schreiten? Es ist Ihre Gemeinde!

„Umzug in den Nahen Osten –
von Menschen lernen“
Liebe Grüße aus Amman, die‐
ses Mal mit einem Bild von mei‐
nen ersten Arabisch-Stunden:
„Vokabeln Lernen zum Anfas‐
sen“.
Zuerst wurden uns die Alltags‐
gegenstände nahe gebracht.
„Ganz ehrlich“, könnte man
jetzt denken: „das kann ich

auch mit einer App in Deutsch‐
land“.
Stimmt!
Und doch bin ich mit jedem Tag
dankbarer, hier vor Ort lernen zu
können.
Die wichtigsten Lektionen sind
nämlich nicht die Vokabeln,
sondern die vielen kulturellen
Hinweise.

NEUES VON JOHANNA

15



INFO: Johanna wurde aus unserer Gemeinde ausgesandt. Sie bereitet sich
z. Z. auf ihre Arbeit unter Kriegswaisen im arabischen Raum vor, die Gott ihr
auf‘s Herz gelegt hat. Wer sie unterstützen möchte, kann ihre Kto.-Verbin‐
dung im Gemeindebüro erfragen.
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NEUES VON JOHANNA
Zum Beispiel von meiner Lehre‐
rin „Anisa“ (Name geändert), die
bei meiner Geburtstagsfeier
dabei war.
Ein paar Tage später unterbricht
sie plötzlich den Unterricht und
lächelt mich an: „Warum waren
Deine Nachbarinnen eigentlich
nicht da?“ „Ähhh… So eng
kenne ich sie nun auch wieder
nicht…“ „Egal – wenn Du eine
reine Frauenfeier machst,
MUSST du sie einladen. Aber
niemals, wenn unter den Feiern‐
den auch Männer sind.“
Wow, das hätte mir meine App
wohl nie erzählt – und Anisa
auch nicht nach ein oder zwei
Wochen Unterricht.
Aber jetzt, nach über zwei
Monaten, stellt sie mich überall
als ihre Schwester vor und traut
sich, mir die Wahrheit zu sagen.
Es sind die Beziehungen, von
denen ich hier so viel lerne. Die
Menschen.

Die junge Frau, die mit mir
shoppen geht und mir dabei
hilft, was hier zu meiner eh
schon auffälligen Haarfarbe
passt.
Das ältere Ehepaar, das schon
über zwanzig Jahre im Nahen
Osten lebt und mir erklärt, wie
ich auf Glaubensfragen von
Freunden reagieren kann.
Ja, auch über meinen Glauben
lerne ich hier viel. Nicht zuletzt
vom Beispiel junger einheimi‐
scher Christen, für die diese
Entscheidung bedeutet, dass
ihre Familie versucht hat, sie zu
töten.
Wir sitzen in einer größeren
Runde zusammen, sie erzählen
– und als ich ihre schlichten
Worte und Gebete für ihre Fami‐
lie höre, lerne ich mehr über
Vergebung und Jesus, als sonst
in manch langer Predigt…
Liebe Grüße,

Eure Johanna

WAS ICH DICH SCHON IMMER FRAGEN
WOLLTE… JOHANNA!

Es ist spannend, mitzuverfol‐
gen, wie Johanna sich in der
fremden Kultur einlebt und ihren
Weg mit Gott geht.
Alle, die mehr wissen wollen
oder nach den Berichten in den
letzten Ausgaben der Paulus‐

glocke einfach viele Fragen ha‐
ben, laden wir ganz herzlich ein!
Am 22. März schalten wir uns
digital live zu Johanna in den
Nahen Osten. Wir freuen uns
schon auf die Begegnung!
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Wir fahren hin!
Begegnung, Aktion, Musik dafür steht BAM. Rund 1000 Teens

von 13 bis 18 Jahren treffen sich am Wochenende nach Pfingsten
im BAM-Camp in Krelingen. Auf dem Programm stehen

Predigten und Seminare, Sportturniere, Workshops, Konzerte,
Fun and Action, Nachtcafé und vor allem Begegnungen mit vielen

coolen anderen Leuten und dem lebendigen Gott!
Aus dem Programm:
• Bibelarbeiten
• Sportturniere
• Workshops und Seminare
• Zeltlager mit 1000 anderen Teens
• Begegnungen in den Kleingruppen oder Nachtcafé
• Aktion beim Kickern, Spielen, Spaß haben
• Musik beim gemeinsamen Singen, Lobpreis oder im Konzert
• und vieles mehr!

Da die PaulusFreunde e.V. unsere Fahrt sponsern werden,
können wir das BAM auch dieses Jahr sehr günstig anbieten.

Achte einfach auf die Aushänge in unserer Gemeinde!
Weitere Infos und die Anmeldungen

bekommst du bei uns im Gemeindebüro
oder bei unseren Konfirmandenteamern!

GOTTESDIENST ANDERS
Gottesdienst ist gefühlt immer gleich? Sie haben Lust auf

irgendwie mal „Gottesdienst anders“?
In der Paulusgemeinde mir ihren vielfältigen Gottesdiensten
ist das kein Problem! Wir haben da mal eine kleine Übersicht

zusammengestellt!

Immer am letzten Sonntag im Monat
feiern wir unseren modernen

Gottesdienst „PAUL!“ mit aktuellen
Themen und moderner Musik,
z.B. am 26. März und 30. April

Unser Jugendgottesdienst
von und für Jugendliche,

z.B. am 19. März und 21. Mai
immer um 17 Uhr!

Auch Gottesdienste
„draußen“ und „ökumenisch“
gehören zum Programm.

Besonders beliebt ist der gemeinsame,
ökumenische Gottesdienst

zum Pfingstmontag am 29. Mai

Besonders lebendig ist natürlich immer
der Familiengottesdienst

mit unseren KiTa‘s
Rappstraße und Tannenburgstraße
Der nächste Familiengottesdienst ist

am 19. März
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MÄRZ
03.03. 17.00 UHR WELTGEBETSTAG ÖKUM. TEAM

05.03. 10.00 UHR VORST.-GOTTESDIENST M. TAUFEN K. KÜMMEL

12.03. 10.00 UHR GOTTESDIENST I.+M. REITZNER

17.03. 07.00 UHR FRÜHABENDMAHL K. KÜMMEL

19.03. 10.00 UHR FAMILIENGOTTESDIENST K. KÜMMEL
17.00 UHR „TIMELESS“-JUGEND-GOTTESDIENST JUGENDTEAM

26.03. 10.00 UHR PAUL! MODERNER GD K. KÜMMEL +TEAM

APRIL
02.04. 10.00 UHR GOTTESDIENST H. BRINGMANN

06.04. 19.00 UHR GRÜNDONNERSTAG M. ABM. K. KÜMMEL

07.04. 10.00 UHR KARFREITAG K. KÜMMEL

09.04. 06.00 UHR OSTERJUBEL M. ANSCHL. FRÜHSTÜCK K. KÜMMEL
10.00 UHR OSTERFESTGOTTESDIENST K. KÜMMEL

10.04. 10.00 UHR OSTERFESTGOTTESDIENST M. ABM. D. NIERMANN

16.04. 10.00 UHR GOTTESDIENST K. KÜMMEL

21.04. 07.00 UHR FRÜHABENDMAHL K. KÜMMEL

23.04. 10.00 UHR KONFIRMATIONSGOTTESDIENST K. KÜMMEL

30.04. 10.00 UHR PAUL! MODERNER GD K. KÜMMEL +TEAM

MAI
07.05. 10.00 UHR GOTTESDIENST M. ABM. K. KÜMMEL

14.05. 10.00 UHR GOTTESDIENST J. KLINKMANN

18.05. 10.00 UHR HIMMELFAHRT-GD N.N.
21.05. 10.00 UHR GOTTESDIENST B. AFFELD

17.00 UHR „TIMELESS“-JUGEND-GOTTESDIENST JUGENDTEAM

28.05. 10.00 UHR PFINGSTFESTGOTTESDIENST K. KÜMMEL

29.05. 10.00 UHR ÖKUM. PFINGSTFESTGOTTESDIENST
AUF DER PAULUSWIESE ÖKUM. TEAM

GOTTESDIENSTE IM KIRCHENGEMEINDEVERBAND
PAULUSKIRCHE

MÄRZ
12.03. 10.00 UHR GOTTESDIENST M. ABM. C. SCHNARE

26.03. 10.00 UHR GOTTESDIENST C. SCHNARE

APRIL
06.04. 19.00 UHR GRÜNDONNERSTAG M.TISCHABM. C. SCHNARE

07.04. 15.00 UHR KARFREITAG C. SCHNARE

09.04. 10.00 UHR OSTERFESTGOTTESDIENST M. WIEMANN

16.04. 10.00 UHR VORSTELLUNGSGOTTESDIENST I. + M. REITZNER

30.04. 10.00 UHR KONFIRMATION C. SCHNARE

MAI
14.05. 10.00 UHR GOTTESDIENST M. ABM. C. SCHNARE

18.05. 10.00 UHR REGIONSGD IN DER PETRUSKIRCHE TEAM

28.05. 10.00 UHR PFINGSTFESTGOTTESDIENST N.N.
29.05. 10.00 UHR ÖKUM. PFINGSTFESTGOTTESDIENST

AUF DER PAULUSWIESE ÖKUM. TEAM

Unsere Paulusgemeinde hat sich mit der Timotheusgemeinde zum
Kirchengemeindeverband (KGV) „Schinkel-Widukindland“

zusammengeschlossen. Einen sichtbaren, ersten Ausdruck dieser
Zusammenarbeit finden Sie in unseren gegenseitigen Einladungen

zu unseren Gottesdiensten und sonstigen Veranstaltungen.

GOTTESDIENSTE IM KIRCHENGEMEINDEVERBAND
TIMOTHEUSKIRCHE

Kann so vielleicht das neue
Logo unseres Verbandes
aussehen?
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OSTERFRÜHSTÜCK GEMEINDEWANDERUNGEN

Eines der kleinen Highlights
unserer Gemeinde (mit zugleich
einer langen Tradition) ist die
Idee, sich immer wieder einmal
zu einer Gemeindewanderung
zu verabreden.
Nach Gottesdienst und Mittag‐
essen treffen wir uns zur Abfahrt
vor der Kirche, so dass auch
diejenigen, die kein Auto haben,
eine Mitfahrgelegenheit finden.

Seit einigen Jahren bereitet nun
schon Ehepaar Brand diese
Wanderungen vor - immer so,
dass die Strecke für alle gut zu
bewältigen ist und man neben‐
her auch noch ein wenig „klö‐
nen“ kann.
Weitere Infos können Sie gern
bekommen bei: Christine und
Benno Brand, Fon 770 57 70

25

„Ist Christus nicht auferstanden,
so ist euer Glaube umsonst!“
schreibt Paulus. Darum ist für
alle, die bewusst und wach den
Weg in das Licht des Ostermor‐
gens gehen und nach der Dun‐
kelheit in das „Christus ist auf‐
erstanden“ einstimmen wollen,
die Feier des Osterjubels am
Ende der Nacht eine Erfahrung,
die sie nicht missen wollen.
Nun ist morgens um 6 Uhr einen
Gottesdienst zu feiern, sicher
keine alltägliche Erfahrung und
für viele eine Herausforderung.

Umso schöner ist es, dass sich
wieder ein kleiner Kreis gefunden
hat, der uns anschließend zum
Osterfrühstück einlädt! Wir feiern
miteinander den Ostermorgen!
Sie sind natürlich genauso herz‐
lich eingeladen, einfach nur mi zu
frühstücken und eventuell da‐
nach um 10 Uhr zum Gottes‐
dienst zu gehen!
Bitte melden Sie sich vorher im
Gemeindebüro an, damit wir
eine ungefähre Vorstellung ha‐
ben, auf wie viele Menschen
wir uns freuen können!
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PAULUS-TIMOTHEUS-KIRCHENCHOR

Wir singen vor allem klassische,
aber auch immer wieder neuere Stücke.
Wir treffen uns jeden Montag
von 17.30 bis 19 Uhr
Infos bei J. Kampmeier: 0541 - 5 97 91 08

LIGHTHOUSE-CHOR

Wir singen vor allem moderne,
eingängige Chormusik
Wir treffen uns jeden Donnerstag
von 19 bis 20 Uhr
Infos bei M. Hohn: 0541 - 7 27 93

POSAUNENCHOR

Wir spielen Querbeet von alt bis neu.
Du willst anfangen? Gern! Komm vorbei!
Wir treffen uns jeden Dienstag
von 18.30 bis 20 Uhr
Infos bei M. Lehde 0151 - 12 14 63 80

CHÖRE
IN DER PAULUSGEMEINDE

KINDER UND JUGENDLICHE
PAULUSKÜKEN (ELTERN-KIND-KREIS) DO 15 UHR (14 TG. / GERADE KW)

INFOS BEI J. LINDEMANN (0541-99 86 94 47)
KONFIRMANDEN DI 17 UHR

INFOS BEI I. & M. REITZNER (0541-75 07 52 63)
KONFI+ FR 16 UHR
JUGENDHAUSKREISE SO ODER DI 19 UHR

INFOS IM GEMEINDEBÜRO (0541 - 600 2623)
„TIMELESS“ - JUGENDGOTTESDIENSTVORBEREITUNG - NACH ABSPRACHE

INFOS BEI H. SCHNABEL (0157-86 89 33 71)
JUNGE ERWACHSENE
HAUSKREIS MI 19 UHR

INFOS BEI E. BUHRMESTER (0176-64 97 16 04)
ERWACHSENE
FARSIKREIS MO 17.30 UHR

INFOS BEI S. ERFANIAN (0176 - 52 41 92 62)
HAUSKREIS DO 19.30 UHR (14 TG. / GERADE KW)

INFOS BEI C. & B. BRAND (0541-7 70 57 70)
FRAUENKREIS MI 14.30 UHR - 08.03. / 19.04. / 13.05.

INFOS BEI I. KLINKMANN (05403-72 63 13)
SENIORENKREIS DI 15 UHR

INFOS BEI O. LIEDTKE (0541-7 82 43)
FIT IM ALLTAG MO 10 UHR (14 TG., GER. KW) MIT A. KRZEMINICKI-WERNER

INFOS IM GEMEINDEBÜRO (0541 - 600 26 23)
FÜR DIE GANZE GEMEINDE
BIBELSTUNDE SA 15 UHR 11.03. / 22.04. / 13.05.

INFOS BEI DR. J. KLINKMANN (05403-72 63 13)
GEMEINDEWANDERUNG SO 26. MÄRZ / 16. APRIL / 11. JUNI / 14 UHR KIRCHE

INFOS BEI C. & B. BRAND (0541-7 70 57 70)
MITARBEITERKREISE
VORBEREITUNGSKREIS KIRCHKAFFEE

INFOS BEI ULLA NIERMANN (0541-38 95 58)
BESUCHSDIENST INFOS BEI M. LEHDE (0541 - 732 57)
PAULUSGLOCKE-VERTEILER INFOS IM GEMEINDEBÜRO (0541 - 600 26 23)

KREISE UND GRUPPEN
IN DER PAULUSGEMEINDE
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Ökumenischer Gottesdienst
Im Gemeindehaus der Paulusgemeinde

Beginn um 17 Uhr
mit anschließendem Beisammensein

31

SAVE THE DATE! FRAUENFREIZEIT!
1. - 3. September 2023

Im Diakonissenmutterhaus Lemförde
Wir freuen uns, dass wir für den September unsere nächste
Frauenfreizeit ankündigen können. Unser ehrenamtliches Team
steht in den Startlöchern und hat bereits als Referentin Frau
Katja Bernhardt aus der Nähe von Kassel gewinnen können.
Seit 2008 ist Katja Bernhardt als
Referentin insbesondere bei
Frühstückstreffen für Frauen tä‐
tig und in ganz Deutschland un‐
terwegs.
Dabei spricht sie über Themen,
die ihr eigenes Herz berühren
und lädt ihre Zuhörer ein, das
Leben und den Glauben zu ent‐
decken. Sie begegnet den Men‐
schen fröhlich und humorvoll,
aber auch sensibel und empha‐
tisch.
Sie hat ein echtes Interesse an den Menschen und ihren Le‐
bensgeschichten und hört gerne zu.
Wenn Sie Interesse haben, dann tragen Sie sich den Termin
doch gleich in Ihre Kalender ein. Eine Möglichkeit zur Anmel‐
dung wird es ab dem 12. April, also unmittelbar nach den Oster‐
ferien geben. Bis dahin sind Voranmeldungen nicht möglich.
Wir freuen uns auf Sie und Euch!
Eure

Martina, Dorothea, Marion und Lisa-Marie
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Den Tag
gemeinsam
erleben

Im Hermann-Bonnus-Haus
Ansprechpartnerin: Frau Malle
Rheiner Landstraße 147· 49078Osnabrück
Telefon 054140475-35

Im Bischof-Lilje-Altenzentrum
Ansprechpartnerin: Frau Winkler
Rehmstraße 79-83· 49080Osnabrück
Telefon 054198110810www.diakonie-os.de

Diakonie Tagespflege –
die alternativeBetreuungsform
Sie benötigenHilfebei der Bewältigung
Ihres Alltags oder wollen den Tag in
Gesellschaft verbringen? Wir unter-
stützen Sie und Ihre Angehörigenmit
umfangreichenPflegeangeboten und
Aktivitäten.

Tagespflege
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UNTER GOTTES WORT
WURDEN BEIGESETZT

WIR GRATULIEREN HERZLICH

WIR GRATULIEREN HERZLICH

35
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WIR GRATULIEREN HERZLICH WIR GRATULIEREN HERZLICH

Wenn Sie nicht möchten, dass Ihre Daten öffentlich gemacht
werden, bitten wir Sie herzlich, uns dies rechtzeitig im
Gemeindebüro mitzuteilen (0541 - 6002623) !!

37
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DAS TEAM
PASTOR KARSTEN KÜMMEL
FON 0541 - 7 36 90
MAIL: KARSTEN.KUEMMEL@EVLKA.DE

KIRCHENMUSIKER/IN
N.N.
STELLENAUSSCHREIBUNG LÄUFT!

KÜSTER
HEINZ LEHDE
FON 0541 - 7 25 13

GEMEINDEBÜRO DES KIRCHENGEMEINDEVERBANDES
SCHINKEL-WIDUKINDLAND:
JENS BUHRMESTER
UND
SUSANNE SOCHOCKI

WESERESCHSTRASSE 76, 49084 OSNABRÜCK
FON 0541 - 600 26 23
FAX 0541 - 753 80
MAIL: KG.PAULUSGEMEINDE@EVLKA.DE
WEB: WWW.PAUL-OS.DE
ÖFFNUNGSZEITEN IM BÜRO WESERESCHSTRASSE
MO / DI / MI / FR 9 - 12 UHR
MO / MI / DO 15 - 17 UHR
ÖFFNUNGSZEITEN IM BÜRO TIMOTHEUSKIRCHE
DI VON15 BIS 17 UHR UND DO VON 9 - 12 UHR
TELEFONISCH IST DAS BÜRO ZU ERREICHEN
MO - FR 09:00 - 12:00 UHR
MO - DO 15:00 - 17:00 UHR

GEBÄRDENSPRACHLICHE GEMEINDE
PASTOR BERND KLEIN
FON 0541 58 05 17 00 MAIL GL-OS@GMX.DE

UNSER KIRCHENVORSTAND
SCHABNAM ERFANIAN

FON 0179 - 12 89 201
ANDREA HAGEN
FON 0541 - 7 70 41 54

MARTINA HERMANNS
FON 0541 - 58 05 27 20

DR. JÖRG KLINKMANN
(VORSITZENDER)
FON 05403 - 72 63 13

JENNIFER NEUENHAUS
FON 0541 - 67 34 76 38

GERHARD MLODOCH
FON 0541 - 1 50 45 02

DR. MATTHIAS REITZNER
(STELLV. VORSITZENDER)

FON 0541 - 75 07 52 63

LISA-MARIE ROSUMEK
FON 0176 - 84 38 32 42

PAULUS-KINDERTAGESSTÄTTEN
KINDERTAGESSTÄTTE RAPPSTRASSE

LEITERIN RUTH PICHT, RAPPSTRASSE 57,
49084 OSNABRÜCK, FON 0541 - 60 09 99 00

KINDERTAGESSTÄTTE TANNENBURGSTRASSE

LEITER KAI LICHER, TANNENBURGSTRASSE 93,
49084 OSNABRÜCK, FON 0541 - 7 38 53

39



40


